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Naturraum

Erlenbruchwald 1,2 km SSO "Kalkberg"
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Vegetationseinheiten
Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-Erlenwald, Wolfstrapp-Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfreitgras-Schlankseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01344

Kleiner Erlenbruchwald am SO-Rand des "Eggesiner See" in einer nach NW geöffneten Nische gelegen, umgeben von lückigem Laubwald, 
Hochstaudenfluren und im SW kleinflächig Nadelwald. NW verläuft ein Weg, der mit seinem Wall die vermoorte Nische vom großen Moor im
Eggesiner See trennt. Der junge, einschichtige Erlenbestand ist angepflanzt, wahrscheinlich wurde der Torfboden vorher umgepflügt. Es 
herrschen mesotrophe bis schwach eutrophe feuchte bis sehr feuchte Standortbedingungen. Die Krautschicht wird großflächig von 
Sumpfreitgras bestimmt, regelmäßig sind mesotraphente Arten wie Sumpfblutauge, Sumpfhaarstrang, Sumpfsternmiere oder Sumpfveilchen 
vertreten. In den etwas trockeneren Randbereichen ist die Rasenschmiele häufiger vertreten. Im O-Teil ist ein kleines Schlankseggenried mit 
Sumpfreitgras und Sumpfkratzdistel gelegen, das mit in das Biotop einbezogen wurde. Hier befindet sich auch eine kleine Geländemulde mit 
sehr feuchter Wasserstufe.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.06.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 4 4 0 6 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Calliergon giganteum Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glyceria fluitans

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Carex canescens
Carex gracilis Cirsium palustre Equisetum fluviatile Festuca rubra
Humulus lupulus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Plagiomnium elatum Populus tremula Potentilla palustris Ranunculus flammula
Salix cinerea Solanum dulcamara Stellaria palustris Typha latifolia
Urtica dioica Viola palustris


